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Vergleich der Treibhausgas- 
& Stickoxidemissionen (NOx) 
verschiedener Antriebe*

mit einem Elektromotor, der allerdings 
typischer weise nicht extern mit Strom versorgt 
werden kann. Solche Hybridautos stoßen meist 
nur unwesentlich weniger Treibhausgase aus als 
konventionelle Pkw mit Verbrennungsmotoren. 
Sogenannte Plug-in-Hybridautos (PHEV) ver-
fügen dagegen über leistungsstärkere Batterien, 
die an der Steckdose geladen werden können 
und weitere reinelektrische Fahrtstrecken 
ermöglichen. Der zusätzliche Verbrennungs-
motor kommt üblicherweise für Langstrecken 
oder zur Leistungssteigerung zum Einsatz. Die 
potenzielle Emissionseinsparung hängt daher 
stark von der Fahrzeugnutzung ab.

WOHER KOMMT DER STROM?

Durch den weltweiten Aufschwung der Elek-
tromobilität ist – bei entsprechendem Aus-
bau erneuerbarer Energien – eine erhebliche 
Verbesserung bei den Treibhausgasemissionen 
möglich. Würde der Strom für E-Fahrzeuge 
hingegen nur aus Kohlekraftwerken kommen, 
was de facto kaum mehr der Fall ist, wäre die 
Treibhausgasbilanz nicht besser als bei einem 
Verbrenner. Bei Verwendung des deutschen 
Strommix mit einem Kohleanteil von 42% 
(bei in letzten Jahren steigendem erneuerbaren 

Anteil) ist die Treibhausgasbilanz eines durch-
schnittlichen E-Autos um 12 bis 23% besser 
als bei einem konventionellen Pkw mit Verbren-
nungsmotor.15 Die Spanne bezieht sich auf die 
Unterscheidung, ob der Verbrennungsmotor mit 
oder ohne Spritspartechnik ausgestattet ist. Eine 
mediales Aufsehen erregende schwedische Studie 
verweist auf das hohe Potenzial für Emissions-
reduktionen durch mehr Effizienz in der 
Batterie herstellung und Reduktion des fossilen 
Anteils im Strommix, auch in jenen Regionen, 
wo die Batterie hergestellt wird.16 
Daher ist der hohe Anteil der erneuerbaren 
Energien in Österreich eine spezifische Chance 
in der Verschränkung von Energieversorgung 
und Verkehr. Entsprechend gilt es, die Erneuer-
baren hierzulande weiter auszubauen und 
Stromimporte zu reduzieren. Entscheidend ist 
auch, woher die Energie für die Herstellung der 
Akkus kommt. Viele Batterien werden heute 
in China hergestellt. Wenn es China gelingt, 
den Anteil der Kohle zu reduzieren und den 
erfolgreich eingeschlagenen Weg Richtung 
erneuerbarer Energiezukunft umzusetzen, wird 
sich auch die Bilanz der E-Autos weiter verbes-
sern. Eine weitere Perspektive besteht darin, 
in Europa parallel zum Ökostromausbau die 
Batterieproduktion verstärkt zu forcieren.

13 Umweltbundesamt: Update: 
Ökobilanz alternativer Antriebe, 
Wien 2017 (Daten umgerechnet 
auf Personenkilometer)

14 Umweltbundesamt: Emissions-
kennzahlen, Juni 2017 (www.
umweltbundesamt.at/fileadmin/
site/umweltthemen/verkehr/1_
verkehrsmittel/EKZ_Pkm_Tkm_
Verkehrsmittel_01.pdf)

15 Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit: Wie klimafreundlich 
sind Elektroautos, Berlin 2015 
(herangezogen wurde ein 
Elektroauto vergleichbar mit dem 
VW e-Golf 85 kW; ADAC-Test 
– Durchschnittsverbrauch 18,2 
kWh/100km, Batteriekapazität 
24,2 kWh) 

 16 IVL Swedish Environmental 
Research Institute: The Life 
Cycle Energy Consumption and 
Greenhouse Gas Emissions 
from Lithium Ion Batteries, 
Stockholm 2017; siehe auch 
Autorenkommentar: www.ivl.se/
english/startpage/top-menu/
pressroom/news/nyheter---
arkiv/2017-07-03-ivl-comments-
to-reactions-in-media-on-
battery-study.html (abgerufen 
am 30.08.2017)

Datenquelle Grafik:  
Umweltbundesamt 2017

Vergleich der Treibhausgas- und Stickoxidemissionen (NOx) verschiedener Antriebe*

 Energiebereitstellung 

 Akkuherstellung 

 Produktion & Entsorgung 

 Fahrbetrieb 

 NOx 

 NOx (Anteil des Fahrbetriebs) 

*Ökobilanzierung auf Basis durchschnittlicher österreichischer Realdaten zu Kilometerleistung, Fahrsituationsmix, Verbrauch, Fahrzeuglebens-
dauer etc. für Neuwagen der Kompaktklasse (Gewicht 1,7 Tonnen) nach aktuellster Abgasnorm Euro 6d-TEMP bzw. für E-Pkw mit 300 kg 
Akkugewicht. Vergleichsdaten ÖBB-Personenverkehr aus UBA-Emissionskennzahlen 2017.
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* Ökobilanzierung auf Basis 
durchschnittlicher österreichi-
scher Realdaten zu Kilome-
terleistung, Fahrsituationsmix, 
Verbrauch ... für E-Pkw mit 
300 kg Akkugewicht. 

Datenquelle Grafik: Umweltbundesamt 2017 

www.faktencheck-energiewende.at/faktencheck/e-mobilitaet

Energiebedarf im Vergleich

2 Liter auf 100 km?

* Berechnung Österreichische Energieagentur, Wien

Wenn alle PKW in Ö mit Strom fahren, 
steigt der Strombedarf um rund 17 %*

Der Wirkungsgrad beim E-Auto ist rund 
70 % besser als bei einem Verbrenner 
(oder Wasserstoffauto).

Das bedeutet viel weniger Energiebedarf 
im Betrieb, d. h. viel weniger Schadstoffe 
und Treibhausgase.

Energieinhalt: 
1 Liter Treibstoff ~ 10 kWh (Kilowattstd.)
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TRE Thayaland GmbH in Kooperation mit 
Klima und Energie-Modellregion Thayaland 
und Sponsoren:
Hartl Haus, Raiffeisenbanken Dobersberg, 
Thayatal-Mitte, Vitis und Waidhofen an der 
Thaya, Waldviertler Sparkasse Bank AG, WEB 
Windenergie AG, Bildungs- und Heimatwerk 
Dobersberg, SONNENTOR, Café-Konditorei 
Müssauer, Druckerei Janetschek, ella, Energie-
agentur der Regionen, Intersport Ruby, REISS-
MÜLLER Bau, Stark GmbH und WVNET GmbH.
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Standort

Raiffeisenbank Vitis, Dobersberg, 

Thayatal-Mitte,WaidhofenlThaya

Waldviertler 

Sparkasse Bank AG

W.E.B.
Windenergie AG

HARTL 
HAUS

HAUPTSPONSOREN

E-Carsharing 

Thayaland+ 1. Man meldet sich als NutzerIn an und unterschreibt 
 die Nutzungsvereinbarung.

2. Dann gibt es eine kurze persönliche Einschulung 
 für E-Auto und Buchungssystem.

3. Dann kann es schon losgehen. E-Auto buchen 
 und fahren.

* Beim E-Carsharing Thayaland ist jeder Ort im Thayaland als Standort möglich; Voraussetzung ist, 
dass es mind. 7. NutzerInnen und einen Kooperationspartner für Ladestelle mit Parkplatz gibt.
** Eigene Berechnung (2000 Jahreskilometer, Vergleich konventioneller PKW und E-Carsharing)

Preiswert, ökologisch und regional vernetzt, das ist das E-Carsharing 
Thayaland und das seit mehr als 3 Jahren mit modernen E-Autos 

mit 130 bis 250 km Reichweite und Schnellladefunktion!

Mitmachen ist einfach!

1. Aufsperren 2. Starten & Losfahren!

*

EINE

VIELE ...
als Schlüssel für

Bis zu

sparen!**1000 €



Buchung
per App

online!
oder

ein E-Auto nutzen
und bares Geld sparen!

Für nur
240 EURO*

• 0,22/0,25 € pro gefahrenem km 
• 0,50 € für jede angefangene Stunde

• Ihre Vorteile – alles inklusive:
 + Vollkaskoversicherung
 + Ladestrom
	 +	Einschulung	vom	Profi
 + Servicestelle

Günstiges 
Zweitauto!

Fachberatung und 
Projektbegleitung:

Anmeldung und Fragen 
zum Carsharing

RENATE BRANDNER-WEISSE-MOBIL & PROJEKT 
SERVICESTELLE

Renate Brandner-Weiß: 0664-4365393  
Jürgen Edelmann: 0650-4087300

www.thayalandgmbh.at

EINFACH ANMELDEN!

Renate Brandner-Weiß:

 0664-4365393

PROBE-
MITGLIEDSCHAFT:

3 Monate für 60 €
* Jahresgebühr 240 €  
 (ermäßigt 120 €)




